
Bebauungsplan Nr. 10 der Gemeinde Witzwort

Zusammenfassende Erklärung gemäß § 6a Abs. 1 BauGB zum
Bebauungsplan Nr. 10 der Gemeinde Witzwort

1 Ziel der Planung

Mit dem Bebauungsplan Nr. 10 der Gemeinde Witzwort wird ein neues Wohngebiet realisiert
werden, nachdem der Bedarf für neuem Wohnungsbau in der Gemeinde festgestellt wurde.
Die Fläche dient zum einen der Realisierung von Wohnbebauung für den Eigenbedarf, als
auch der Ausweisung von Wohnraum für Mitarbeiter und Azubis der örtlichen Meierei.
Das Wohngebiet soll 23 neue Bauplätze für insgesamt 40 Wohneinheiten bereitstellen, von
denen 8 als KIeinstwohnungen umgesetzt werden sollen.

Um Baurecht für das geplante Vorhaben zu schaffen und um eine geordnete städtebauliche
Entwicklung zu gewährleisten, ist die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 10 erforderlich.

2 Verfahrensablauf

Nach dem Aufstellungsbeschluss am 15.10.2024 wurde vom 22.08.2025 bis 23.09.2025 die
frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB durchgeführt. Die Behörden
und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie die Nachbargemeinden wurden gemäß § 4
Abs. 1 BauGB am 04.07.2023 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

Der Deich und Hauptsielverband Eiderstedt forderte eine Stauraumerweiterung von 500 m3/ha
Baugebietsfläche.
Das Archäologische Landesamt äußerte den Verdacht auf einen archäologischen Fundplatz
und forderte eine Voruntersuchung des Geländes.

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Witzwort hat am 04.12.2025 den Entwurfs- und
Auslegungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 10 gefasst.

Am 13.01.2026 wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie die
Nachbargemeinden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.
Gleichzeitig wurden sie über die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB unterrichtet.

Die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte vom 06.01.2025 bis 05.02.2026.

Das Archäologische Landesamt zog seine Forderung einer Voruntersuchung zurück.
Die untere Wasserbehörde forderte einen Nachweis über ausreichende Kapazitäten der
Abwasserbehandlungsanlage und Maßnahmen zur Verbesserung des Wasserhaushaltes.

Es wurden keine weiteren wesentlichen Anregungen und Hinweise der Behörden vorgebracht.

Von der Bevölkerung wurden keine Anregungen oder Hinweis vorgebracht

Am 23.02.2026 wurden die eingegangenen Anregungen beraten und die Abwägung
beschlossen. Der abschließende Beschluss erfolgte am 23.02.2026.

3 Berücksichtigung der Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung

Für das geplante Wohngebiet wurde ein wasserwirtschaftliches Konzept und ein
Geruchsgutachten erstellt. Ein Nachweis über die Kapazitäten der
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Abwasserbehandlungsanlage wird bei entsprechender Witterung nachgereicht und
Festsetzungen zur Verbesserung des Wasserhaushaltes wurden getroffen.

Neben der Ausweisung eines Rückstauraumes im Geltungsbereich wird eine Fläche für den
Rückstauraum östlich der Witzworter Kläranlage ausgewiesen.

4 Berücksichtigung der Umweltbelange

Für das geplante Wohngebiet wurde ein Wasserwirtschaftliches Konzept und ein
Geruchsgutachten erstellt. Die Umweltbelange wurden im Rahmen des Umweltberichtes
abgewogen.

5 Ergebnis der Abwägung mit möglichen Planungsalternativen

Mit der Planung soll ein neues Wohngebiet in der Gemeinde Witzwor
zu der vorgesehenen Fläche wurden im Rahmen einer Innenj
Realisierbare Alternativen zum Plangebiet gibt es nicht.
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